Welche ZEHN Wörter (oder Wendungen) wurden – im Vergleich zum Original – verändert?

Seit seiner Südamerikareise gilt Alexander von Humboldt als zweiter Entdecker des Erdteils. Die Aufzeichnungen seiner damaligen For-schungsreise sollen nun verkauft werden – und könnten so im Privat-besitz verschwinden.

Wenn man die Welt verstehen will, muss man sie bereisen und vermessen. Diesem Motto folgte Alexander von Humboldt - in aller Konsequenz. So bestieg er als Berg- und Vulkanfachmann in Ecuador den über 6300 Meter hohen Vulkan Chimborazo. Als Naturforscher ließ er sich im Urwald von Guayana von den Insekten zerstechen, die er sammelte. Er protokollierte in Ländern wie Mexiko, Peru oder Kolumbien die Höhe und Lage von Küsten und Seen und nahm allerorten Luft- und Wasser-temperaturen.

Doch bei aller Datensammlerei konnte der romantisch gestimmte Humboldt auch zutiefst hingerissen sein, wenn im abendlichen Dschungel das Konzert der Vögel und anderer Tierlaute erklang. Als Forscher war Humboldt 1799 nach Südamerika gekommen, als er 1804 zurück nach Europa abfuhr, ging er als Freund des Kontinents. Nicht umsonst hielt ihn der venezolanische Unabhängigkeitskämpfer Simón Bolívar (1783 – 1830), mit dem er die Empörung über den europäischen Kolonialismus teilte, für den "wahren Entdecker des Kontinents".

